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1. Berufsorientierung in Thüringen 

B 

Grundansatz entsprechend der Landesstrategie zur praxisnahen Berufsorientierung in 
Thüringen, S. 5 
 
Berufsorientierung ist die Förderung der Kompetenz, Berufsbiografien 
zu entwerfen, vorzubereiten und zu gestalten. Sie ist als individueller und 
kontinuierlicher Prozess der Berufswege- und somit Lebensplanung zu 
verstehen, der in Kindergarten und Grundschule beginnt, in den 
weiterführenden Schulen intensiviert wird, in eine Beruf mündet, zum 
Erwerb von Berufserfahrungen führt, über Fort- und Weiterbildung in 
andere Berufsfelder wechseln lässt und lebenslanges Lernen umfasst. 
Berufsorientierung schließt das Studium als Bildungsweg ein und versteht 
sich somit auch als Studienorientierung. 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Begriff der Berufsorientierung schließt auch die Studienorientierung mit ein, denn schließlich führt ein Studium auch zum Beruf. Folglich ist es nicht notwendig eine begriffliche Unterteilung vorzunehmen. Ziel der Berufsorientierung ist es, auf den ANSCHLUSS vorzubereiten und nicht nur den Abschluss zu schaffen.



Zitat aus der Präambel der Landesstrategie zur praxisnahen 
Berufsorientierung in Thüringen 
 
Berufsorientierung als Förderung der  
Berufswahlkompetenz ist eine grundlegende  
Aufgabe der Schulen, die sie nicht ohne Partner 
erfüllen können. […] Die Vernetzung aller 
Verantwortlichen im Berufsorientierungsprozess 
wird die Effektivität von Berufsorientierung steigern 
[…]. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die „Landesstrategie zur praxisnahen Berufsorientierung“ (2013 veröffentlicht) setzt den Rahmen für die Berufsorientierung an Thüringer Schulen. Dabei wird bereits in der Präambel deutlich, dass die Förderung der Berufswahlkompetenz eine grundlegende Aufgabe der Schule ist und alle Verantwortlichen miteinander vernetzt agieren müssen. Dabei kommt dem Berufswahlpass eine zentrale Aufgabe zu! Er dient der Analyse, Entwicklung und Dokumentation des Weges zum Beruf und verbindet alle Verantwortlichen miteinander: Schüler, Lehrer, Unternehmen, Agentur für Arbeit etc.
Weitere Hinweise zum Berufswahlpass finden Sie in der „Landesstrategie zur praxisnahen Berufsorientierung“, S. 4ff. 



2. Der Thüringer Berufswahlpass:  
 zentrales Instrument der Berufsorientierung in Thüringen 

Das Portfolio Thüringer Berufswahlpass ist ein  

  Analyse-,  

  Planungs-,  

  Evaluations- und  

  Dokumentationsinstrument. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Portfolio (lat. portare ‚tragen‘ und folium ‚Blatt‘) ist eine Sammlung von Objekten eines bestimmten Typs. Im übertragenen Sinne kann es auch eine Sammlung von hilfreichen Methoden, Verfahren oder Handlungsoptionen bedeuten. Im Bildungsbereich steht Portfolio  im einfachsten Sinne für eine Mappe, in der Blätter zusammengetragen und aufbewahrt werden können. Weitere Informationen dazu finden Sie u.a. in Thillm-Materialien Nr. 164: „Das Portfolio. Meine berufliche Qualifizierung und Entwicklung.“



2.1 Zielgruppen und Ziele 
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Schülerin/Schüler  
•  Unterstützung bei Planung und Vorbereitung der individuellen 
 Berufswahl als Prozess = Analyse und Planung 
•  Unterstützung und Orientierung im Übergang von Schule in 
 Beruf/Studium = Evaluation und Dokumentation 
•  Stärkung der Eigenverantwortung und Selbstständigkeit 
•  Wertschätzung der eigenen Aktivitäten und Kompetenzen 
 
 
Lehrerin/Lehrer 
•  Überblick über individuellen Entwicklungsstand = Analyse, Evaluation 
 und Dokumentation  
•  Erleichterung der Zusammenarbeit mit Kollegen und externen Partnern = 
 Planung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Arbeit mit dem Berufswahlpass leistet für jeden der beteiligten Akteure entsprechend der jeweiligen Ziele einen wichtigen Beitrag. Hier und auf der folgenden Folie finden Sie überblickartig die Ziele abgebildet.



Eltern 
•             Information zum aktuellen Stand und zu Entwicklungen im 
 Berufswahlprozess des Kindes = Analyse und Planung 
•             Motivierung zum Mitwirken in der Berufsorientierung (Berufs- und 
 Lebenswegeplanung) = Planung 
 
 

Schule 
•  Information über die Projekte etc. der Berufsorientierung an Eltern und                                
 Kooperationspartner = Evaluation, Planung und Dokumentation 
•  Verbesserung der Außenwirkung (Q-Siegel, Starke Schule, …) = 
 Dokumentation 
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Partner der Schule 
Berufsberaterin und Berufsberater der Agentur für Arbeit 

•  Individuelle und vorbereitete Durchführung von 
 Beratungsgesprächen = Analyse und Evaluation 
•  Zusammenstellen von Dokumenten und Informationsmaterial = 
 Planung und Dokumentation 
 

 Weitere Akteure (Unterstützer, Begleiter im Prozess der 
 Berufswege- und Lebensplanung) 
•  Rückmeldung der Tätigkeiten und Einschätzungen = Analyse,
 Evaluation und Dokumentation 
•             Dokumentation der Testverfahren und Gespräche = Dokumentation 
 

 Wirtschaft 
• Überblick über Aktivitäten der Schule und der Schülerin, des Schülers = 
 Analyse und Dokumentation 



Unternehmen 
• Information über Interessen, Kompetenzen, Entwicklungen und 
 Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler = Analyse 
•  Darstellung der eigenen Aktivitäten zur Berufsorientierung  
 
 

 
 
 

Im Sinne von Praxiserfahrungen umfasst 

der Begriff UNTERNEHMEN Betriebe, 

Institutionen, Organisationen und Behörden. 
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2.2 Aufbau und Inhalt 
 
 
Teil 1 Informationen zur Berufsorientierung 
 
Teil 2 Mein Weg zur Berufswahl 
 
Teil 3 Dokumentation 
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Teil 1 Informationen zur Berufsorientierung 
 
• Ansprechpartner an der Schule  
 und der Agentur für Arbeit 
• Informationen zur Berufsorientierung 
• Arbeiten und Studieren im Ausland 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ist exemplarisch die Seite abgebildet, in der die Schüler die Ansprechpartner zur Berufsorientierung an der Schule und die Kontaktdaten des Berufsberaters der Agentur für Arbeit eintragen.



Teil 2 Mein Weg zur Berufswahl 
 
• Mein persönliches Profil (So bin ich!,  
 Meine Stärken, Meine Zukunft) 
• Meine Lernplanung 
• Praxiserfahrungen 
• Erwartungen an meine berufliche Zukunft 
• Wege zum Beruf 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Exemplarisch ist hier eine Seite zur Selbst- und Fremdeinschätzung dargestellt. 



Teil 3 Dokumentation 
 
•  Verzeichnis meiner persönlichen 
  Arbeiten und Aufgaben 
•  Übersicht meiner Unterlagen 
•  Übersicht der von mir erstellten  
  Unterlagen 
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Hinweis zum Datenschutz 

Die im Thüringer Berufswahlpass enthaltenen Daten können 

mit dem Einverständnis der Eltern (bei minderjährigen 

Schülerinnen und Schülern) für Beratungs- und 

Bewerbungszwecke verwendet werden. Dafür kann 

selbstständig jeweils eine sinnvolle Auswahl getroffen werden. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Exemplarisch ist hier eine Seite abgebildet, die den Schülern vorschlägt, was alles in den Dokumentationsteil des Berufswahlpasses Eingang finden kann.



3. Thüringer Berufswahlpass – online 
 

 
 
 
 
 

http://www.schulportal-
thueringen.de/berufsorientierung/berufswahlpass 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ab dem Schuljahr 2014/15 stehen alle Arbeitsmaterialien und 
weitere Unterstützungsangebote online auf dem Thüringer 
Schulportal zur Verfügung! 
 

N 

http://www.schulportal-thueringen.de/berufsorientierung/berufswahlpass
http://www.schulportal-thueringen.de/berufsorientierung/berufswahlpass
http://www.schulportal-thueringen.de/berufsorientierung/berufswahlpass


 
Sie finden im Thüringer 
Schulportal: 
 
1. Basismaterial (Einlegeblätter)  
2. Differenzierungsmaterial (zur 

individuellen Arbeit abhängig 
vom Entwicklungsstand) 

3. Unterstützungsangebote (für 
verschiedene Zielgruppen) 

 
 

 
Diese Materialien stehen sowohl 
statisch (nicht beschreibbar) als auch 
dynamisch (beschreib- sowie speicherbar) zur Verfügung. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einlegeblätter und Differenzierungsangebote können vom Thüringer Schulportal heruntergeladen werden. Die Dateien können dann wie bisher ausgedruckt, ausgefüllt und abgeheftet werden. Die beschreibbaren Materialien können offline von den Schülern, geöffnet, ausgefüllt und abgespeichert werden. Der Schüler kann damit bei Gelegenheit weiterarbeiten und die Materialien am Ende der Bearbeitungsphase bei Bedarf ausdrucken, abheften oder neu bearbeiten.



Zusätzliche Informationen zum Thüringer 
Berufswahlpass finden Sie bei der 
 
Landesarbeitsgemeinschaft 
SCHULEWIRTSCHAFT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/ 
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Kontakt: 
 
Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e.V. 
Projektmitarbeiterin Antje Gläßer 
Magdeburger Allee 4 
99086 Erfurt 
 
Telefon:  0361/ 60 155 356 
Mail:  glaesser@bwtw.de 
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